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Die Manöver der deutſchen Armee
Von unſerem Korreſpondenten

c Berlin 15 Angnſt
Die großen Manöver der deutſchen Reichsarmee nehmen nun

mehr in naher Zeit ihren Aufang nachdem ihnen gewiſſermaßen
als Einleitung ſchon längere Zeit kleinere Uebungen vorangegangen
ſind Die großen deutſchen Manöver erfreuen ſich unter allen
Friedensübungen in Europa des beſten Rufes und kein Staat
der auf ſeine militäriſche Waffenrüſtung etwas hält verſäumt
Offiziere ſeiner Armee in das Hauptquartier des deutſchen Kofers
zu entſenden So iſt das Gefolge des oberſten deutſchen Kriegs
herrn aus einer bunten Schaar von Offizieren aller Nationen zu
ſammengeſetzt und hier ſchweigt aller politiſcher Hader der die
Staaten Regierungen und Völker ſo oft entfremdet Bei den
deutſchen großen Manövern wird auch niemals jene Geheimniß
krämerei betrieben die ſich oft unſchön in anderen Staaten geltend
macht Zuerſt ſind hierauf die Franzoſen verfallen und ihnen ſind
die Ruſſen gefolgt Als ob ſolch ein Ausſchließen von fremden
offiziellen Vertretern auch nur den geringſten praktiſchen Werth
hätte Bei Uebungen die von Zehntauſenden von Soldaten vor
genommen werden denen Tanſende von Civilperſonen und zahl
reiche Zeitungsberichterſtatter als Zuſchauer beiwohnen kann beim
beſten Willen weder Gutes noch Schlechtes auf die Dauer ver
heimlicht werden und die Bemühnngen die Reſultate ſolcher
Maſſenübnngen hinter dem Schleier eines undurchdringlichen Ge
heimniſſes zu verbergen ſind einfach komiſch Darum iſt von
deutſcher Seite auch niemals der Verſuch gemacht ſeine Kaiſer
manöver unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit ſtattfinden zu laſſen
die deutſche Militärverwaltung iſt diejenige welche am wenigſten
zweckloſe Maßnahmen liebt die nach etwas Beſonderem ausſehen
ſollen hinter welchen aber in Wahrheit nicht das Mindeſte ſteckt
Wenn es wirkliche Geheimniſſe zu bewahren gilt dann ſpricht man
bei uns davon überhaupt nicht Das hat ſich bei der erſten Maſſen
herſtellung der neuen deutſchen Repetiergewehre gezeigt jener un
vergleichlichen Leiſtung von welcher das Jnland ebenſo wie das
das erſtaunte Ausland erſt dann Kenntniß erhielten als alles
vollendet war Wie ein Staat heute ſeine Truppen einexerziert
was er an Waffen und anderem Kriegswerkzeug verwendet das
kann heute keine Militärmacht einer anderen lange verheimlichen
Worauf es ankommt das iſt was die Führer unter gegebenen
Verhältniſſen mit den ihnen zur Verfügnng ſtehenden Truppen
kräften thun werden und das iſt nicht abzulernen denn die Ver
hältniſſe bleiben nicht gleich Darum liegt das Hauptgewicht
unſerer großen deutſchen Manöver in der Beweislieferung der
Fähigkeit der höheren Führer Keine andere Heeresleitung urtheilt
in dieſer Beziehung ſo ſcharf und ſo unnachſichtlich wie die

deutſche ohne viel Geräuſch aber ſicher wird die Prüfung für die
Tüchtigkeit im Ernſtfalle gefordert und darum hatte auch Fürſt
Bismarck ſeiner Zeit Recht als er im Reichstage ausrief Alles
mögen uns andere Staaten nachmachen aber unſer Offizierkorps
machen ſie uns nicht nach Das beweiſt von Neuem jedes deutſche

Von theatraliſcher Schauſtellung wie ſie in Frankreich nicht
ſelten und auch in Rußland ſchon vorgekommen ſind iſt bei uns
keine Rede es wird bei uns ſehr ernſt gearbeitet Dinge wie bei
jenem größten ruſſiſchen Manöver in Vollhynien wo die Generale
Gurko und Vragomirow die als die beſten Feldherren des Zaren
reiches galten befehligten vorkamen ſind bei uns unmöglich
General Gurko hat ſeine Untergenerale noch mehr unter vier Angen
gerüffelt aber General Dragomirow der Höchſtkommandirende der
ruſſiſchen Südtruppen der nie gewohnt war ein Blatt vor den
Mund zu nehmen machte aus ſeinem Jugrimm keinen Hehl Er
rügte es in den ſchärfſten Worten daß Diviſions und Brigade
geuerale zeitweiſe den Befehlen des Oberfeldherrn ſo wenig nach
gekommen waren daß der Höchſtkommandirende keine blaſſe Ahnung
mehr davon hatte wo ein Theil ſeiner Truppen ſtand Daneben
war die Rekognoszirung ſeitens der Unterführer mit einem ſo
ſchwächlichen Leichtſinn betrieben worden als ob man ſich in der
Garniſon befinde und nicht im kriegsmäßigen Manöver übe Auch
bei dem letzten großen franzöſiſchen Manöver welches unter der
Oberleitung des Generals Sanſſier der für einen Kriegsfall zum
Generaliſſimns der geſammten franzöſiſchen Armee beſtimmt iſt
ſtattfand kamen tolle Geſchichten vor und es wurde allerdings
nicht laut über die Unbotmäßigkeit verſchiedener Generale geklagt
deren Verhalten im Ernſtfall von den unheilvollſten Folgen be
gleitet geweſen wäre Ein Stein des Anſtoßes iſt in Rußland
wie in Frankreich die geringe Leiſtungsfähigkeit des Proviaut
weſens das gerade in Deutſchland auf außerordentlicher Höhe ſteht
Bei den franzöſiſchen Manövern iſt es vorgekommen daß die
Soldaten ſtatt des Abends erſt am frühen Morgen ihre Nationen er
hielten und in Rußland gab es mit Würmern durchſetzten Zwieback
und ein ſo ſchlechtes Pferdefutter daß die Thiere trotz ihres Hungers
es unberührt ließen Solche Geſchichten ſind in Deutſchland ein
fach unmöglich gerade ſo wie eine Disziplinloſigkeit Wenn ein
Manöver ſolche Dinge zu Tage brächte könnte man ſich auf Ver
ſchiedenes gefaßt machen

Die dentſchen Kaiſermanöver haben eine erhöhte Anziehungskraft
noch dadurch erlangt daß Kaiſer Wilhelm II häufig ſelbſt ein
Kommando übernimmt und ſich wie jeder andere General der ge
nauen und ſcharfen Kritik ausſetzt Das iſt bedeutſamer als Mancher
annimmt und für den Soldaten iſt es ein doppelter Anſporn wenn
ſich ſo auch der oberſte Kriegsherr der Nothwendigkeit zu lernen
unterwirft um einmal Meiſter ſein zu können Die deutſchen Ge
nerale ſind auch keine Hofgenerale wie ſie es zu Zeiten des ſeligen
Wiener Oberhofkriegsrathes waren die dem Monarchen im Ma
növergefecht etwas vorausgaben Davon kann bei uns nicht die
Rede ſein und iſt es auch bisher nicht geweſen Die Heranziehung
von Landwehrtruppen zu den Kaiſermanövern im größeren Maß
ſtabe als dies bisher der Fall war iſt eine wichtige Maßnahme
ſie erprobt und ſichert die Zuverläſſigkeit und Leiſtungsfähigkeit
unſerer Landwehr im Kriege Die neuen Jnfanteriewaffen und das
rauchloſe Pulver bedingen es daß ein immer größeres Menſchen
material zu den Manövern ausgehoben werden muß und dadurch
werden dieſe Kriegsübungen im Frieden ſelbſtverſtändlich auch koſt
ſpieliger Möge daher um ſo ſicherer ihr Hauptzweck die Schlag
fertigkeit der Geſammtarmee zu erhöhen erreicht werden denn daß
eine ſchlagfertige Armee das beſte Friedensbollwerk bildet haben
wir zur Genüge erfahren
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Kaiſermanöver
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Roman von H Waldemar
6 Fortſetzung Nachdruck verdoten

uUebrigens kann ich Sie verſichern Frau Baronuin
fuhr er leicht ironiſch fort die kleine Maud trägt tadelloſe
weiße Kleider das goldige Haar in unzähligen Löckchen aus
fallend wird durch ein farbiges Band zurückgehalten und die
mächtigen ſchwarzen Augen erzählen nur von Licht und Freude

Wie könnte es auch anders ſein Sie
iſt behütet und gepflegt von dem zärtlichſten Elternpaar
das es nur giebt beſchirmt von einer faſt abgöttiſchen Liebe
Frau Helene s nur die fremde Ausſprache des Deutſchen er
innert etwas an ihre engliſche Abſtammung

Dieſer Umſtand allein vermag mich von ihr fernzuhalten
erſicherte die Baronin kalt Wenn Heinz ſich denn abſolut
einen ſolchen Balg ſuchen mußte und daran iſt nur die
Sentimentalität Helene s ſchuld dann gab es in unſerem
Sachſenlande oder im übrigen Deutſchland Waiſenkinder
genug warum mußten ſie deshalb nach England gehenUnd dann dieſer Name Niemals kann man ſich dafür er

wärmen

Jch wußte bis jetzt nicht daß der Name beſtimmend
wirken könne auf den Grad der Liebe die ein Menſch für
den anderen hegt Frau Baronin bemerkte Willmer kalt
trotzdem lauerte in ſeinem feſt auf ſie gerichteten Blick
wiederum der Spott Jch wundere mich über dieſen Aus
ſpruch aus Jhrem Munde als aus dem Munde einer Frau
deren ſchönſtes Vorrecht die Liebe iſt ohne jegliche Bedingung
ohne zu deuteln und zu zweifeln Freilich die junge Gräfin
Harrach konnte lächelnden Mundes mit anſehen wenn der
Gefährte einen Schmetterling ſpießte ſie konnte in die zarten
Hände klatſchen und vor Freude hüpfen wenn das arme

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 15 Auguſt Hofnachrichten Der Kaiſer
hat heute früh England verlaſſen und wird Freitag früh in Kiel
eintreffen und noch an demſelben Tage ſich nach Potsdam begeben

Zur Truppenrevue in Aldershot hatte der deutſche Kaiſer den
Hoſenbandorden angelegt Das Geleite ſeines eigenen engliſchen
Dragoner Regiments war um ihn Den Oberbefehl über die
Truppen führte der Herzog von Connaught der zu Ehren des
Kaiſers den ihm von dieſem verliehenen Orden des ſchwarzen
Adlers an ſeiner Bruſt trug Das Volk brach in ſtürmiſchen Bei
fall aus als der Kaiſer ſeine Baſe die Herzogin von Connaught
auf die Wange küßte und den Kindern derfelben lebhaft die Hand
ſchüttelte Vor ſeiner Abreiſe wohnte der Kaiſer mit dem Herzog
von Connanught mehreren Box und Fechtkämpfen bei welche ge
legentlich der jährlichen militäriſchen Preiskämpfe ſtattfanden

Der Kaiſer reſidirte wie eine Zeitungs Korreſpondenz
zuſammengeſtellt hat ſeit dem 15 Auguſt 1893 an welchem Tage
die Herbſiparade des Gardekorps auf dem Tempelhofer Felde bei
Berlin ſtattfand bis einſchließlich zum 14 Auguſt 1894 an
166 Tagen in Berlin oder im Neuen Palais bei Potsdam
während die übrigen 199 Tage für Reiſen in Anſpruch genommen
worden ſind Die Reiſen wurden theils zum Zwecke militäriſcher
Beſichtignngen zur Betheiligung an Manövern und aus Rückſichten
der Repräſeutation unternommen theils war die Abhaltung von
Jagden und das Bedürfniß der Erholnng Veranlaſſung zu den
ſelben t

Das Verhältniß Deutſchlands zu Frankreich
hat ſich wie an dieſer Stelle ſchon des Oefteren ausgeführt worden
iſt in letzter Zeit nicht nuerheblich gebeſſert Die Kölniſche
welche dem Beſuch des Kaiſers Wilhelm bei der Kaiſerin Eugenie
einen beſonderen Artikel widmet ſagt ganz in dem Sinne wie
wir ſelbſt bereits wiederholt ausgeführt u Die Kluft
die beide Länder trennt erſcheint nach wie vor nnüberbrückbar
kein Menſch in Deutſchland denkt daran ElſaßLothringen auf
zugeben und niemand in Frankreich wagt offen den Verzicht auf
die verlorenen Provinzen auszuſprechen Und trotzdem iſt eine
Aenderung grade in jüngſter Zeit deutlich erkennbar Jn
wichtigen diplomatiſchen Fragen in dem Vorgehen gegen das
ſchuldneriſche Portugal in der Kongo Angelegenheit und neuer
dings in dem Schutz der griechiſchen Gläubiger haben Frankreich
und Deutſchland Schulter an Schulter geſtanden die Förderung
gemeinſamer Jntereſſen ſcheint den nationalen Gegenſatz über
wunden zu haben Gleichzeitig iſt auch in der Preſſe hier wie
dort ein Nachlaſſen der Spannung zu Tage getreten die augeb
liche Enthüllung des ehemaligen Miniſters Flonrens z daß
die franzöſiſche Diplomatie ſeit Jahren vor Deutſchland auf den
Knieen rutſche iſt kaum beachtet worden und zuweilen begegnet
man jetzt in franzöſiſchen Zeitungen Aufſätzen die ſich nicht nur
bemühen deutſchen Verhältniſſen gerecht zu werden ſondern ſich
ſogar zu unumwundenem Lob verſteigen Die früher faſt täglich
wiederkehrende Redensart endlich daß Deutſchland nur nach einer
Gelegenheit ſuche mit Frankreich anzubinden iſt faſt ganz ver
ſtummt Es bedurfte einer langen Kette urſächlich zuſammen

Herr Profeſſor Sie vergeſſen ſich ziſchte die Baronin
zwiſchen den zuſammengepreßten Zähnen hervor

Wie meinen Sie das Frau Baronin Jch führte nur
ein weiteres Glied an aus der langen Kette der Erinnerungen
unſerer herrlichen Jugendzeit

Willmer blickte mit ſo gut geſpielter Ueberraſchung zu
ihrem blaſſen Antlitz auf als habe er keine Ahnung wie
tief er ſie beleidigt hatte daß ſie beſchämt ihre Augen
niederſchlug

Während dieſes kurzen aber inhaltsreichen Geſpräches
hatte Baron Konſtantin ſich mit ſeinem Bruder und ſeiner
von ihm hochverehrten Schwägerin unterhalten Helene
war ihm trotz ihres Hanges zu Sentimentalität eine äußerſt
ſympathiſche Perſönlichkeit und ſo heftig er ſich anfangs
gegen die Wahl ſeines Bruders ausgeſprochen und ſich lange
nicht über die Mesalliance hatte beruhigen könuen ebenſo
ſehr nahm er ſich ihrer an wenn ſie von allen Seiten
namentlich aber von Frau Hildegarde angefeindet und als
Fremde behandelt wurde Er hatte ihre vorzüglichen Eigen
ſchaften zu würdigen begonnen als er ſah wie ſehr ſie be
ſtrebt war Heinz eine echte gemüthliche Häuslichkeit zu
ſchaffen und ihm ein wahrhaft liebendes Weib zu ſein ein
Beſtreben das er bei ſeinem eigenen Weibe nie entdeckt
hatte Wirklich kindlich hatte er ſich mit dem Ehepaar ge
freut als ſie voller Stolz ihr neugewonnenes Töchterchen
ihm zugeführt die Bewunderung Maud s brachte ihn Helene
noch um einen Schritt näher und oftmals ſah man den
Baron mit dem kleinen Mädchen um die Wette im Park
umherſpringen Dem Kinde galt auch ſeine erſte Frage
und er lachte herzlich bei dem Bericht daß das kleine Fräu
lein ſich bereits ſchmollend über die Vernachläſſigung ihres
Ritters beklagt hatte trotzdem ſich Arnold in reichlichem
Maße mit ihr beſchäftigt ſetzte Frau Helene leuchtenden

Thier in Todesqual zuckte Was wußte ihr kaltes Herz Blickes hinzu
von Erbarmen von Liebe zur Kreatur Sie ſah allerliebſt aus in dem dunkelrothen mit Gold

e

ſpitzen garnirten Sammetkoſtüm und dem kleinen überein
ſtimmenden altdeutſchen Geſellſchaftshäubchen auf dem dunklen
ſchlichtgeordneten Haar Ein dunkles Sammetband und eine
fünffache Kette der ſchönſten mattweißen Perlen umgaben
den feingeformten Hals während die von langen ſeidenen
Handſchuhen bedeckten Arme frei von Schmuck waren

Meine Frau Schwägerin ſcheint ja auf recht intimen
Fuße mit dem Maler zu leben ſprach plötzlich die Baronin
mit harter Stimme neben der jungen Frau Sie hatte Will
mer verabſchiedet und war langſam nähertretend Zeuge der
unſchuldigen Unterhaltung geweſen Unter anderen Umſtänden
hätte ſie ihre Schwägerin völlig ignorirt doch die Erregung
die ſie erfüllte und die ſie doch nicht zeigen durfte machte
ſie geneigt Frau Helene abſichtlich zu verletzen was ſie ge
hört gab ihr Anlaß genug denn wie ſollte ſie der jungen
Frau gönnen den Maler beim Vornamen nennen zu dürfen
wo ſie ſelbſt ihn in weiter Entfernung halten mußte Was
hätte dieſe ſtolze Hildegarde nicht alles darum gegeben von
ihm ein einziges gütiges Wort zu hören das zeigte daß
auch er ſich gerne der Vergangenheit erinnerte einen einzigen
Blick aufzufangen der ihr verrathen hätte daß auf dem
Grunde ſeines Herzens doch noch ihr Bild eingegraben war
Doch nichts von alledem ließ ſein Weſen vermuthen im
Gegentheil ſchien er nur gekommen ſie zu verhöhnen ſich an
ihrer Faſſungsloſigkeit zu weiden ihr die Zerrbilder und
nicht die augenehmen Erinnerungen ihrer beiderſeitigen Jugend
in s Gedächtniß zurückzurufen Freilich ſie war die Gemahlin
eines anderen eines ebenſo guten wie ritterlichen Manneskonnte durfte er ſich anders ihr nahen denn ehrerbietig
Mußte ſie ihn darum nicht um ſo höher achten Nein nein
das war nicht der Ton der Blick eines Mannes der gewalt
ſam ſeine Leidenſchaft unterdrückte wohl aber ließ ſein
Wort jeder Zug ſeines kraftvollen jugendfriſchen Antlitzes
die Geringſchätzung erkennen die er für ſie empfand und
aus der er faſt kein Hehl machte War ſie denn wirklich
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Wilhelm ſtand um dieſer Ueberzeugung zum Siege zu verhelfen
und wenn heute eine Aenderung des Verhältniſſes in die
Erſcheinung tritt ſo iſt das thatſächlich das Werk unſeres Kaiſers

eine nicht zu unterſchätzende Errungenſchaft des neuen
Kurſes Kaiſer Wilhelm berief die Franzoſen zur Mitarbeit au
der Arbeiterſchutz Konferenz nach Berlin ſeine Haltung bei den
ſchmählichen Vorgängen während des Aufenthaltes der Kaiſerin
Friedrich in Paris entkräftete das Mißtrauen daß er nach der
Handhabe ſuche um den Krieg vom Zaun zu brechen ſein Bei
Jeidstelegramm beim Tode Carnots ging zum Herzen weil es
einem allgemein menſchlichen Gefühl zuerſt Worte gab und die
Begnadigung der in Glatz gefangenen franzöſiſchen Offiziere be
geiſterte weil ſie in überraſchender Hochherzigkeit und feinem Takt
den richtigen Augenblick fand die wahren Gefühle Deutſchlands
Frankreich gegenüber offen zu bekunden

Zum Thema Caprivi Miqunehl iſt noch nachzutragen
daß der vom Chefredakteur der Norddeutſchen empfangene Be
richterſtatter J Bodeck heißt Daß derſelbe ſich illoyaler Weiſe
unter einer Maske eingeführt hat beſtreitet er nicht hält dagegen
ſeine übrigen Behauptungen welche er in denjenigen Blättern nieder
gelegt für welche er den Verſchleiß hat aufrecht Soweit ſteht
Behanptung gegen Behauptung und weſſen Worten ſchließlich mehr
zu trauen iſt denen des Oberoffiziöſen oder denen eines Herrn
der ſich illoyaler Weiſe eingeführt darüber mag Jeder das Seine
denken er wird ſchon das Rechte treffen Für die große Allgemein
heit iſt es ziemlich gleichgültig wer von beiden Herren die Wahr
heit nicht ſagt Es hat immerhin etwas Mißliches ſich mit
Offiziöſen und nun gar mit dem Oberoffiziöſen einzulaſſen Den
Spott haben diesmal Beide

Dievorbereitenden Arbeitenfürdie Errichtung
von r c r ſind vorläufig abgeſchloſſen
Die Satzungen au
kammern durch königliche Verordnung ins Leben gerufen werden
können ſind für jede Provinz entworfen Zunächſt ſoll dieſer Ent
wurf von einem Ausſchuß deſſen Zuſammenſetzung und Einbernfung
den Oberpräſidenten übertragen iſt berathen und feſtgeſtellt werden
Darüber ſind bereits die landwirthſchaftlichen Provinzialvereine ge
hört worden Ob die Anhörung der Provinziallandtage noch gegen
Ende dieſes Jahres oder was für die Mehrzahl der Provinzen
wahrſcheinlicher iſt erſt Frühjahr 1895 erfolgen wird iſt noch
nicht entſchieden

Der Jahresbericht des landwirthſchaftlichen
Centralvereins für die Provinz Sachſen berührt u a
auch die Verhältniſſe der ländlichen Arbeiter Nach dem Bericht
haben ſich dieſe Verhältniſſe für die Landwirthſchaft nicht un
günſtiger geſtaltet Jn der Beſchaffung von Arbeitskräften trat
ſogar eine Wendung zum Beſſern ein indem die Stocknug in
anderen wirthſchaftlichen Betrieben einen Ueberfluß an Arbeits
kräften ergab der Veranlaſſung war daß vielfach Leute nach mehr
jähriger Arbeit in der Stadt zur ländlichen Arbeit zurück
kehrten Der Bericht erachtet es im allgemeinen ſozialen Jntereſſe
für wünſchenswerth dieſen Leuten ihre Rückkehr in die leichtſinnig
verlaſſenen ſoliden ländlichen Verhältniſſe zu erleichtern Viele
Berichte beſtätigten aber daß dem Lande felbſt und dem Brotherrn
damit wenig gedient war Durch die Beſchäftigung in der Stadt
ſei ihnen ein gut Theil ihrer Leiſtungsfähigkeit verloren
gegangen Es herrſche die Befürchtung daß durch dieſe Leute nur
Unfrieden geſchaffen und ein ſchlechter Samen ausgeſtreut werde
Ausnahmen werden zugegeben Das reichliche Angebot von Arbeits
kräften habe aber nicht zur Reduzirung der Löhne geführt Eine
empfindliche Lohnrednzirung muß aber der Bericht durch die Mit
theilung zugeben daß den Arbeitern ein Theil des Lohnes in Form
von Antheilen an den geernteten Körnerfrüchten beim Druſch ge
währt wird Da die Leute einen großen Theil dieſes Getreides
verkaufen hatten ſie unter der ungünſtigen Konjunktur des Getreide
marktes zu leiden ein Beweis wie ſehr nicht nur der kleinſte
grundbeſitzende Arbeiter ſondern ſogar der beſitzloſe Dreſcher
bezüglich des Getreidepreiſes gleiche Jntereſſen mit dem
Großgrundbeſitzer und Bauern hat

Der Vorſtand des Bundes der Landwirthe hatte
unter dem 4 Juni 1893 ein Schreiben an den Herrn Reichskanzler
gerichtet mit der Bitte den kaiſerlichen Miſſionen land und
volkswirthſchaftlich gebildete Sachverſtändige beizugeben
damit ſolche wie es für Jnduſtrie Handel e bereits der Fall iſt
über Vorgänge in den auswärtigen Staaten welche die Landwirth
ſchaft betreffen rechtzeitig Bericht erſtatten können Daraufhin iſt
folgende Antwort eingegangen Answärtiges Amt Berlin den
7 Auguſt 1894 Dem Vorſtand des Bundes der Landwirthe er
widere ich auf die gefälligen Eingaben vom 4 Juni und vom 18
Dezember v J ergebenſt daß ich geneigt bin die Abordnung von
landwirthſchaftlich und volkswirthſchaftlich gebildeten Sachverſtän
digen zu den kaiſerlichen Miſſionen in den für den Handel mit
landwirthſchaftlichen Produkten hauptſächlich in Betracht kommenden
Ländern verſuch sweiſe zu veranlaſſen und wegen Einſtellung

eren Grund gegebenenfalls Laudwirthſchafts
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einer entſprechenden Forderung in den Entwurf zum nächſten Reichs
haushaltsetat Verfügung zu treffen Der Reichskanzler Jm Auf
trage gez Rotenhan

Anknäüpfend an die Affaire des angeblichen
Anarchiſten Schewe welcher bei ſeiner Verfolgung hier zwei
Schutzleute mit dem Revolver verwundete ſchreibt die Poſt daß
die Möglichkeit nicht ausgeſchloſſen ſei daß zahlreiche An archiſten
welchen der Boden in Folge der Ausnahmegeſetze in der Schwel
Jtalten Frankreich 2c zu heiß geworden nach Deutſchlan
kommen können Die politiſche Polizei verhaftete am Montag und
Dienstag im Oſtbezirk 15 bekannte Anarchiſten von denen drei
inzwiſchen wieder entlaſſen worden ſind Die Verhaftungen dürften
mit den am Montag vorgekommenen Exceſſen zuſammenhängen

Die Anarchiſten hielten geſtern Abend wie ſchon kurz
mitgetheilt Die Red eine öffentliche Volksverſammlung ab die
von etwa 500 Perſonen beſucht war Vor dem Verſammlungs
lokal war eine Anzahl Schutzleute poſtirt Das Thema lautete
Anarchismus und Gewalt Der Referent Bertram bemerkte

u die Sozialdemokraten wollten nur Freiheit für ihre Führer
nicht aber für die Gefährten Die Freiheit des einzelnen Jndividunms
müßte aber nach dem anarchiſtiſchen Prinzip im herrſchaftsloſen
Zuſtande verlangt werden Ein Anhänger von Gewaltmaßnahmen
ſei er nicht weil mit der Beſeitigung einzelner Perſonen nicht das
Syſtem beſeitigt würde dem der Kampf gelte aber an dem Ent
wicklungsgang der Dinge ſei es nöthig thatkräftig mitznarbeiten
Jn der Diskuſſion wurde ein Redner Namens Eicke der die
Anwendung von Gewalt aus Noth als berechtigt und natürlich
hinſtellte auf Anordnung des die Verſammlung überwachenden
Polizeilientenants durch einen Schutzmann ab geführt Sozial
demokrat Schöpflin Anarchiſt Petersdorf und andere Redner
betonten daß die Bekämpfung zwiſchen Sozialdemokraten und
Anarchiſten nicht richtig wäre ie Anarchiſten hätten ſich von
den Sozialdemokraten abgezweigt wären aber aus ihrer Schule
hervorgegangen Die Ziele wären dieſelben Der verhaftete Eicke
wurde nach Feſtſtellung ſeiner Perſonalien wieder entlaſſen

Kaſſel 15 Auguſt Die 28 Hauptverſammlung des
dentſchen Apothekervereins wurde heute Vormittag durch
Frölich Berlin eröffnet Nachdem die Begrüßungen Seitens der
Staatsbehörde und der Stadtbehörde erfolgt waren wurde be
ſchloſſen die Maturitätsprüfung als weitere Vorbildung und
Selbſtvertretung des Standes den Behörden gegenüber zu fordern
Ungefähr 500 Theilnehmer ſind anweſend

Königsberg 15 Auguſt Bei einem Ulanen des oſt
preußiſchen Ulanen Regiments Graf Dohna iſt aſiatiſche
Cholera feſtgeſtellt worden Auch ein Schiffer welcher den
oberländiſchen Kanal im Kreiſe Preußiſch Holland befuhr iſt an
der Seuche erkrankt und geſtorben Fran und Kind deſſelben liegen
ebenfalls an Cholera darnieder

Metz 15 Auguſt Heute Nachmittag wurde auf dem Schlacht
felde bei Gravelotte unter der Theilnahme einer tauſendköpfigen
Menge eine Gedenkfeier für die in der Schlacht vom 18 Auguſt
1870 Gefallenen abgehalten Eine allgemeine Schmückung der
Gräber war der Feier vorausgegangen

Frankreich
Paris 15 Auguſt Die Polizei wurde benachrichtigt

daß ein ſpaniſcher Anarchiſt ſich der franzöſiſchen Küſte in
einer Fiſcherbarke nähere um in Vernecleslains ein Attentat gegen
Dupuy zu verüben Umfaſſende Sicherheitsmaßregeln wurden ge
troffen Jn der Kapelle der hieſigen Chaillotkirche fand die
Trauung Erneſt Carnot s mit Margnunerite Chiris ſtatt Die
Trauung vollzog Abbé Hertzog von der Madeleinekirche Vor
her führen die Brantleute und ihre allernächſten Angehörigen nach
der Mairie in Paſſy Der Maire Marmottan gedachte in tief
empfundenen Worten des verſtorbenen Präſidenten Carnot deſſen
Herzenswunſch dieſe Verbindung geweſen ſei

Groſzßbritanntien
London 15 Auguſt Der Pall Mal Gazette zufolge ſind

in den letzten Tagen 400 Anarchiſten vom Kontinent in Eng
land gelandet Aus Yokohama wird gemeldet daß am Sonn
abend zwiſchen der chineſiſchen und japaniſchen Flotte ein Seege
fecht ſtattgefnunden habe Gerüchtweiſe verlaute die Chineſen ſeien
geſchlagen worden Geſtern Abend explodirte in dem Brief
kaſten des Poſtbureaus der Vorſtadt Newecroß eine Röhre aus
brauner Pappe welche anſcheinend mit Schießpulver gefüllt war
Der Briefkaſten und einige Briefe wurden beſchädigt ſonſt aber
kein großer Schaden angerichtet Die Röhre enthielt keine Adreſſe
auf der Außenſeite des Umſchlags ſtand Zum Undenken an Ra
vachol Bourdin Vaillant Sautos Die Unterſuchung iſt eingeleitet
man nimmt an daß es ſich um einen ſchlechten Scherz handelt

Orient
Sofia 15 Auguſt Jn Südbulgarien namentlich in

Philippopel tritt ein ſcharfer Gegenſatz zwiſchen den Ruſſen
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feinden und Ruſſenfreunden hervor Jüngſt kam es in
Philippopel zu einem Zuſammenſtoß beider Parteien wohei 9 Per
ſonen verwundet wurden Die Bürgerſchaft beſchwerte ſich bei dem
Miniſter des Jnnern daß die Polſzei die in den Händen ruſſiſch
geſinnter Beamten liegt nicht eingeſchritten iſt der Miniſter ſagte
die Verſetzung der ſchuldigen Beamten zu

Amorika
Waſhington 15 Augnſt Die Anträge zur Tarifbill

wonach Stacheldraht Zucker Kohlen und Eſſenerz zollfrei
eingelaſſen werden iſt vom Senat in der vom Repräſentanten
hanſe beſchloſſenen Faſſung genehmigt worden Kein einziger
Senator hat ſich der Berathung der Geſetzentwürfe in zweiter
Leſung widerſetzt Es wird ein Brief des Staatsſekretärs
Carlisle veröffentlicht worin erklärt wird daß die Annahme
der Zollfreiheit auf Zucker ein Vefizit in der laufenden
Haushaltsperiode in der Höhe von 28 Millionen Dollars hervor
rufen werde Karris ſchlug vor die Geſetzentwürfe der Finanz
kommiſſion zu überweiſen James brachte ein weiteres Amendement
ein Der Senat vertagte ſich hierauf ohne über die ein
gelaufenen Amendements abzuſtimmen Der Tarifentwurf wie ihn
Senat und Kammern angenommen haben wird heute Nachmittag
dem Präſidenten Cleveland zur Unterzeichnung vorgelegt Ein
völlig klares Bild wie der augenblickliche Stand der Dinge eigent
lich iſt giebt die vorſtehende Mittheilung nicht ſchon die nächſten
Tage dürften indeſſen Klarheit bringen Die Red

Caſerio s Hinrichtung
Halle 16 Auguſt

Aus Lyon geht uns ſoeben folgendes Privattelegramm
zu Caſerio iſt heute früh um 4 Uhr 55 Minuten hinge
richtet worden Es hat ſich keinerlei Zwiſchenfall ereignet

Es war in den erſten Morgenſtunden des 25 Juni d J als
die Welt durch die grauſige Kunde in Angſt und Schrecken verſetzt
wurde daß der Präſident der franzöſiſchen Republik Sadi Car
not am Abend vorher bei einer Fahrt zum Theater meuchlings
erdolcht worden ſei Die näheren Umſtände ſind bekannt es iſt
an dieſer Stelle darüber wiederholt in ausführlicher erſchöpfender
Weiſe berichtet worden

Wer Menſchenblut vergießt deß Blut ſoll durch Menſchen
wieder vergoſſen werden Dies Bibelwort hatte ſchon vor länger
als tanſend Jahren Geltung es hät noch heute Geltung und wird
wohl Geltung behalten für alle Zeiten denn Nichts könnte verrohte
Mordbuben die das Leben ihrer Mitmenſchen für Null achten ſo ſehr
anſpornen zur Ausübung ihrer Mord und Schandthaten als eine
falſche Humanitär welche danach trachtet die Todesſtrafe überhaupt
abzuſchaffen Es werden beſonders von Seiten dentſcher Anarchiſten
in letzter Zeit Stimmen lant welche ſich gegen jede Gewaltthat
ausſprechen Es dürfte auch gar keinem Zweifel unterliegen daß
die Anarchiſten ſo lange ſie den politiſchen Mord gut heißen oder
ſelbſt verüben die geſammte civiliſirte Welt gegen ſich haben
werden und ſie können mit Sicherheit darauf rechnen daß erſt
von dem Augenblicke ab da ſie ſich von dem Morde als Mittel
zum Zweck losſagen die civiliſirte Welt anfangen wird ihren Be
ſtrebungen und ihren Theorien näher zu treten und letztere darauf
hin zu prüfen ob ſie Stand halten

Es ſind jetzt 7 Wochen verfloſſen ſeitdem das grauſige Ver
brechen verübt worden iſt Die That iſt nunmehr geſühnt
Grenzenloſes Elend und tiefen Kummer hat der jugendliche Ver
brecher über zwei Familien gebracht über die Carnot ſche und über
ſeine eigenen Angehörigen Und was hat er erreicht Nichts
gar nichts nur dafz die Welt gegen die Anarchiſten noch ſtärker
eingenommen iſt als bisher und daß die Staatsgewalten ſich
beeilt haben Geſetze zu ſchaffen die es ihnen ermöglichen die
Anarchiſten des Landes zu verweiſen und ſie anf entlegene Jnſeln
zu verbannen

Speziell die franzöſiſche Republik iſt durch Caſerio s Mordthat
in ihrem Beſtande keineswegs erſchüttert oder geſchwächt worden
Die beſteheude Staatsform beſteht als ſolche weiter der neue
Präſident iſt eine ſehr entſchloſſene Perſönlichkeit dem allgemeines
Vertrauen im Jn und Auslande entgegen gebracht wird und es
hat den Anſchein daß ſich die politiſchen Verhältniſſe unter ſeiner
Präſidentſchaft konſolidiren werden

Was wir ſchon oben geſagt wiederholen wir zum Schluß
Durch Gewaltmittel am allerwenigſten aber durch Mordthaten
werden die Anarchiſten die Welt von der Richtigkeit ihrer Theorien
zu überzeugen nicht im Stande ſein

Caſerio s letzte Stunden
L Lyon 16 Auguſt 8 Uhr 12 Min Vorm Telegramm

unſeres Korreſpondenten Die Hinrichtung Caſerio s hat
im Publikum Staunen hervorgerufen weil dieſelbe bereits 18 Tage

nach Fällung des Urtheils erfolgt iſt und nicht wie es ſonſt üblich

machtlos über ihn geworden ſie die ihn ehemals mit einem
Lächeln regieren konnte Mit einem böſen Blick ſchaute
ſie auf Helene herab die ganz ahnnngslos womit ſie die
harten Worte verdient hatte erwiderte Bedingt es eine
beſondere Vertraulichkeit wenn ich meines Mannes beſten
Freund mit ſeinem Vornamen anſpreche Wir nennen ihn
nie anders daher bin ich es ſo gewöhnt

Die ſchlichte Antwort hätte jeden Anderen entwaffnet doch
nicht die Baronin

Was zwiſchen Euren vier Wänden möglich iſt paßt
noch lange nicht in unſeren Salon Das hätteſt Du be
denken ſollen Helene Wer Eure Beziehungen zu zu
dem Maler nicht kennt und Dich hört muß einen wunder
baren Begriff von Deiner Erziehung und Deinem Charakter
erlangen

Frau Helene erbleichte bis in die Lippen während ſie
Mühe hatte die aufſteigenden Thränen über das liebloſe
und geradezu ungezogene Benehmen der Baronin zu unter
drücken Sie war jedoch viel zu ſanft um Hildegarde in
der gebührenden Form zurechtzuweiſen auch fühlte ſie ſich
derſelben nicht gewachſen deshalb wendete ſie ſich ſtumm
ab und ließ ſich von dem Baron der ein tadelndes Hilde
garde hatte hören laſſen durch den Saal führen Sie
empfand nie große Freude die Salons ihrer vornehmen
Schwägerin zu beſuchen doch heute war ihr das wenige
Vergnügen das ſie ſonſt empfand die Luſt am Plandern
mit den ihr bekannten Perſonen gründlich verdorben Sie
hatte ſich kaum mit einem ſchweren Seufzer in einem
lauſchigen von Gewächſen gebildeten Eckchen niedergelaſſen
als auch die Baronin wieder nahte und auf ihren Gemahl
zutrat

Du mußt Dich raſch bei Deiner Dame entſchuldigen
Konſtantin ſagte ſie ohne von Helene weiter Notiz zu
nehmen ſoeben wurde mir gemeldet daß Prinz Georg
uns heute Abend beehren will Er kann jeden Augenblick
ver ſein

Baron Konſtantin neigte ſich etwas zu ſeiner Schwägerin
nieder indem er ſagte Jch ſpreche Dich heute Abend noch
Helene die Hausherrnpflichten müſſen mir unbedingt ein
Viertelſtündchen an Deiner Seite gönnen wenn auch nur
um Dich das Vorhergegangene vergeſſen zu machen Freund
lich nickend ſchloß er ſich ſeiner Gemahlin an Seine Worte
waren zwar nur für Frau Helene berechnet geweſen doch
hatte Hildegarde ſie wohl verſtanden

Sie ſchob ihren Arm in den ihres Gemahls während
ſie flüſterte Du verſchwendeſt viel zu viel Zeit mit Donna
Helene wenn ſie ſich nicht unſerem Tone hier gewachſen
fühlt ſoll ſie zu Hauſe bei ihrem Findelkind bleiben Wenn
ich nur wüßte was Dich veranlaßt ſie ſo augenfällig zu
bevorzugen

Das weißt Du nicht und biſt doch ſo unendlich klug
und ihr überlegen fragte Konſtantin mit einer drohenden
Falte zwiſchen den Brauen Jhr fehlt vielleicht Deine
geſellſchaftliche Routine ſie wird jedoch nie im Stande ſein
lächelnden Mundes einem Anderen Grobheiten zu ſagen aber
ſie hat ein Herz Hildegarde ein warmes fuühlendes Herz
mit dem ſie die Menſchen beurtheilt ihnen entgegenkommt
und nicht zum Wenigſten damit ihren Mann un ihr Kind
beglückt Du wollteſt wiſſen was ich an ihr bevorzuge
Es iſt die echte hohe Weiblichkeit die ſie ausathmet die
Jeden entzücken muß und die es gelingen läßt daß ſie ſelbſt
Dir der ſchönen Baronin Uechteren den Rang abläuft

Baron Konſtantin hatte leiſe geſprochen kaum daß er
das eine oder andere Wort beſonders betonte aber durch
ſeine Worte klang ſcharf und ſchneidend das Mißfallen das
er an ihr hatte die Empfindung der Leere und Kälte die
ſie ihm in ſeinem eigenen Heim geſchaffen zitterte grollend
in ſeinem Herzen nach

Die Baronin ballte die Hand auf ſeinem Arm ihr
Buſen hob und ſenkte ſich ſtürmiſch aber ſie ſchwieg weil
ſie fühlte daß Konſtantin nicht ganz Unrecht hatte Sie

Manches ward von der Hausfrau verlangt Zunächſt mußte
ſie den Prinzen empfangen der eben die Treppen emporging
als ſie das Veſtibül betraten

Von dem Baron und ſeiner Gemahlin mit tiefen ehr
furchtsvollen Verbeugungen empfangen ward der Prinz ein
liebenswürdiger jovialer Herr der die Hälfte der Vierzig
wohl überſchritten haben mochte durch die Vorzimmer ge
leitet und in die Geſellſchaft eingeführt

Sie ſehen mich ſchon wieder hier hochverehrte Frau
begann er in verbindlichem Tone Es iſt nicht gut gar
zu liebenswürdig gegen ſeiue Gäſte zu ſein verehrter Baron
Sie fordern dieſelben heraus Jhre Gaſtfreundſchaft in er
höhtem Maße in Anſpruch zu nehmen

Es kann uns nichts Angenehmeres widerfahren Hoheit
als wenn Sie recht oft mit unſerer beſcheidenen Bewirthung
W nehmen erwiderte die Baronin mit ihrem ſchönſten

ächeln

Sie treffen lauter Bekannte Hoheit meinte der Baron
der beobachtete wie des Prinzen Blicke haſtig die glänzende
Geſellſchaft überflogen mit Ausnahme des Malers Willmer

Willmer Jſt dies der junge Künſtler der das
prächtige Bild aus der Alpenwelt gemalt hat Im Hinter
runde die mächtigen Gletſcher das Finſteraarhorn und dieSangfra während ein mächtiger Adler im Vordergrund

in ſeinen Fängen ein Lamm haltend ſich majeſtätiſch empor
ſchwingt das Ganze von den Strahlen der aufgehenden
Sonne mit goldigem Scheine übergoſſen

Es iſt derſelbe Hoheit beſtätigte Uechteren
So bitte ſtellen Sie ihn mir heute vor es dränge

mich dem reichbegabten Manne die Hand zu drücken Solche
urwüchſigen Taleute ſind heutzutage ſelten und um ſo be
wundernswerther wenn wie hier das Talen t ſich Bahn
bricht ohne daß es von Haus aus gepflegt wurdeSie kennen ſeine Herkunft Hoheit Page die Baronin

konnte aber ihren Gedanken jetzt nicht nachgehen denn noch l indeß ihr Gemahl den Profeſſor ſuchte
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ſſt erſt nach einem Monat Caſerio hat den Wunſch geäußert daß ſein

Beichnam nicht unterſucht werde Gegen 1 Uhr Morgens er
ſchienen Truppen ſowie 300 Poliziſten um den Platz vor dem
Gefängniß abzuſperren Um 3 Uhr Morgens fuhr der Wagen mit
der Guillotine vor eine Stunde ſpäter erſchienen der Polizei
Direktor der Staatsanwalt und die Gerichts Perſonen etwa
hundert mit Einlaßkarten verſehene Offiziere Beamte Jour
naliſten u ſ w umſtanden die Guillotine Um 4 Uhr 40 Mi
nuten betraten der Gefängniß Direktor der Staatsanwalt
die Gerichtsperſonen und der Geiſtliche die Zelle Caſerlo s
Derſelbe ſchlief der Gefängniß Direktor weckte ihn und erklärte

ihm Eure Stunde hat geſchlagen Caſerio wurde
leichenblaß klapperte mit den Zähnen und ſchlotterte
mit den Knieen er verweigerte Speiſe und Trank wies
den Zuſpruch des Geiſtlichen zurück und äußerte
er habe keinen Wunſch mehr Caſerio übergab dem Geiſtlichen
einen Brief an ſeine Mutter Der Gefängniß Direktor ſprach
mit Caſerio über deſſen Mutter bei welcher Gelegenheit derſelbe

weinte Er ermannte ſich indeſſen bald und ſprach von dieſem
Augenblicke ab kein Wort mehr Um 4 Uhr 55 Minuten er
ſchien der Scharfrichter und als dieſer Caſerko unter das
Fallbeil drückte rief Letzterer Muth Kameraden es tebe die
Anarchie Das Fallbeil ſauſte hernieder Caſerio war nicht mehr

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenaugade geſtattet

Halle 16 Auguſt
Kommerzienrath Steckner Jn den heutigen Morgen

ſtunden iſt unſer hochgeſchätzter Mitbürger S Königl Kommerzien
rath Leinhold Steckner der Chef Senior und Gründer der
bekannten Bankfirma Steckner hierſelbſt im noch nicht vollendeten
70 Lebensjahre ſanft entſchlafen Seine raſtloſe Thätigkeit die ſtrenge
Rechtlichkeit und ſein gerader edler Charakter haben ihm nicht allein
die größte Achtung ſeiner Untergebenen denen er ſtets ein liebevoller
Prinzipal war ſondern auch die weiteſter Kreiſe erworben und werden
ihm ein ehrendes Andenken ſichern Er ruhe in Frieden

Zur Beachtung Dürfen Briefcouverts a der hinteren
Seite bedruckt werden Dieſe Frage iſt dadurch zur Beſprechung in
die Oeffentlichkeit gelangt daß ein Kaufmann in Erfurt die RöKſeite
ſeiner Couverts mit einer Reklame bedrucken ließ Ein Jahr lang
wurden die Briefe unbeanſtandet angenommen Jetzt aber hat die
Poſt die Annahme verweigert unter Hinweis auf eine Verfügung nach
der nur die obere Klappe der Rückſeite zu erläuternden Mittheilungen
benutzt werden darf

Vom Wetter Wir ſind augenblicklich in eine wenig ſommer
liche Witterungswelle hineingerathen Die kühlregneriſchen Tage wollen
zu der Mitte Auguſt in der wir uns kalendermäßig befinden wenig
paſſen Sie verderben die Ernte und hindern ſchließlich ſelbſt die
Hackfrüchte am Wachsthum Es ſind deshalb auch aus Stadt und
Land aller Augen mit der einen hoffenden Bitte gen Himmel gerichtet
er möge doch bald wieder ein heiteres freundliches Antlitz zeigen und
die mild erwärmende Sonne nicht länger mit Wolken verhüllen Jetzt
ſcheint eine Beſſerung einzutreten

Eine recht ſchlechte Angewohnheit der Ladenverkänfer
iſt das Aufblaſen der Düten Das Berl Jnt Bl ſchreibt
darüber Tritt ein Käufer in ein Geſchäft und verlangt irgend einen
Artikel den er in einer Düte verabfolgt bekommt ſo greift der Ge
ſchäftsinhaber Gehülfe oder Lehrling nach den papiernen Hüllen bläſt
eine derſelben kunſtgerecht auf wobei er womöglich noch ſeinen Mund
mit dem Papier in Berührung bringt und giebt in die ſo präparirte
Düte das Gewünſchte Will man ſich einmal überzeugen welche
Spuren ein derartiges Aufblaſen hinterläßt ſo braucht man nur in
ſolcher Weiſe in ein reines Glas hineinzuhauchen man wird ſofort an
den Wänden des Glaſes den Niederſchlag ſehen Was würde der Gaſt
ſagen wenn der Kellner oder Zapfer im Wirthshaus ihm derartig in
ſein Bierglas hineinblaſen würde Jn den Läden aber läßt ſich das
Publikum die Blaſerei ruhig gefallen jedenfalls weil es die Spuren
bei den Papierdüten nicht bemerkt Wer aber bedenkt wie oft geblaſen
wird ganz abgeſehen von den Krankheitsſtoffen die auf ſolche Weiſe
übertragen werden können der wird die Forderung berechtigt finden

Fernſprechverkehr Vom 14 d M an iſt der Sprechverkehr
zwiſchen den Theilnehmern an den Stadtfernſprecheinrichtungen in Halle
Ammendorf Radewell Trotha Naumburg und Weißenfels einerſeits
und den Theilnehmern an der Stadtfernſprecheinrichtung in Eiſenach
anderſeits gegen die übliche Gebühr von 1 Mk für ein Geſpräch bis
zur Dauer von drei Minuten zugelaſſen

Vorleſungen aus Neuters Werken Nach ſtets beifälligſter
Aufnahme auch ſeiner im benachbarten Diemitz gehaltenen Vorleſungen
hat der bekannte Recitator Herr Max Schwartz einen erwa7Fritz Reuter Abend im Hoffmann ſchen Geſellſchaftshauſe daſelbſt

für morgen rig angeſetzt
Jm Walhallatheater beginnt heute Donnerstag ein neuer

außerordentlich abwechſelungsreicher Spielplan der wieder allerlei
Ueberraſchendes bringt Von den zahlreichen einzelnen Nummern

lautet

werden namentlich die re P gen Neckturner Brothers
Milton und die Pantomimiſten The 3 Douvells die ſich in einer
überaus komiſchen Burleske Im American Bar benannt vorführen
ſowie die Luftgymnaſtikerin Miß Dorina gerühmt welch Letztere
unter Anderem frei in der Luft hängend eine 400 Pfund ſchwere
Kanone in ihren Zähnen halten und dieſelbe losſchießen laſſen wird
Wie man ſieht alſo ein gründlicher Knall Effekt

Eine Schreckenskunde verbreitete ſich geſtern gegen Abend in
unſerer Stadt Es hieß das Dorf Beeſenſtedt zwiſchen Salzmünde
und Wettin ſei an vier Stellen zugleich angezündet worden und
ſtehe in Flammen Bereits ſeien von hier aus zwei Kompagnien
Soldaten zur Hilfeleiſtung abgerückt Wir nahmen mehrfach Gelegen
heit Ansſchau zu halten um von dem Feuerſchein etwas zu bemerken
In Anbetracht deſſen jedoch daß der heimgeſuchte Ort in der Richtung
hinter der Haide belegen iſt der Himmel ferner von dunklen Wolken
überzogen war ſo konnte man von einem Feuerzeichen nichls wahr
nehmen Die im Publikum verbreiteten Nachrichten von dem
Brandunglück wurden immer unheimlicher man erzählle von
Rachegaklen berichtete daß von ſämmtlichen Gebäuden des Ortes
nicht eines gerettet worden Etwas Zuverläſſiges war leider
nicht in Erfahrnng zu bringen und auch während der heutigen

Vormittagsſtunden wo wir Gelegenheit ſuchten mit Landleuten aus
Beeſenſtedt und deſſen Umgegend die den Wochenmarkt beziehen
Fühlung zu bekommen ließ ſich nichts Beſtimmtes ermitteln Soviel
ward uns mitgetheilt daß geſtern auf dem Beſitzthum des Herrn Amts
rath Georg Nette wo bereits vorgeſtern eine mit Getreide gefüllte
Scheune vollſtändig niedergebrannt iſt Feuer und zwar gleichzeitig an
mehreren Stellen ausgebrochen ſei wodurch der Schaf und Pferde
ſtall fowie eine Scheune mit den Getreidevorräthen vernichtet worden
Nach Lage der Sache müſſe man auf böswillige Brandſtiftung ſchließen

Erkundigungen die wir noch kurz vor Schluß der Redaktion über die
vom hieſigen Militär Kommando vom Unglücksorte aus erbetene
militäriſche Hilfe einziehen konnten ſprechen dafür daß der Brand
große Dimenſionen angenommen haben muß denn die beiden Kom
pagnien die in der That geſtern Nachmittag gegen 4 Uhr nach der
Brandſtelle abrückten waren bis heute Mittag 12 Uhr noch nicht nach
Halle zurückgekehrt Jn dieſem Falle gewänne auch das Gerücht an
Wahrſcheinlichkeit daß die auf den unmittelbar an den Ort anſtoßenden
Getreidefeldern liegenden Garben zunächſt in Brand gerathen reſp
geſteckt worden ſeien von denen aus ſich dann das Feuer weiter auf
die Gebäude des Ortes ſelbſt verbreitet habe Die Hilfe des Militärs
ſollte ſich alſo hauptſächlich darauf beſchränken durch Abgraben des
Erdreichs dem Brande auf den Getreidefeldern Einhalt zu thun
Soeben 1 Uhr Mittags ging uns von unſerem Korreſpondenten in
Wettin nachſtehendes Telegramm zu welches uns erfreulicher Weiſe
Aufſchluß über die Ausdehnung des Brandes giebt Das Telegramm

P Wettin 16 Auguſt 12 Uhr 35 Min Mittags Am Dienstag
Mittag gegen 11 Uhr brach in Beeſenſtedt in einer Scheune
des Rittmeiſters Georg Nette ein Schadenfener aus Der Jnhalt
derſelben betrug 300 Schock Getreide das ein Raub der Flammen
ward Das Feuer wurde auf ſeinen Heerd beſchränkt Am
geſtrigen Mittwoch Vormiltag wurde nunmehr die Wettiner
Freiwillige Feuerwehr zur Aufräumung ſowie Schützung des durch
den eingeſtürzten Brandgiebel gefährdeten Wohnhauſes requirirt
Nach dem Eintreffen an der Brandſtätte brach 150 Schritt gegenüber

in einem Schafſtalle ein neues Feuer aus Dieſer ſowie der
Kuhſtall und eine weitere Scheune mit der diesjährigen
Getreide Heu und Kleeernte wurden völlig eingeäſchert Durch das
thatkräftige Eingreifen der Wettiner Feuerwehr und bei der günſtigen
Windrichtung konnten das Wohnhaus der Pferdeſtall und eine kleine
Scheune gerettet werden Acht Färſen und zehn Schafe ſind
verbrannt Der dortige Oberſchweizer der ſich in der
höchſten Lebensgefahr befand ward dieſer entriſſen Zwei Kom
pagnien des 36 Jnfanterie Regiments ſperren das Terrain ab
Die Entſtehungsurſache des Brandes iſt unbekannt
s Unter ein Laſtgeſchirr gerathen Als geſtern Vormittag ein

5 Jahre alter Knabe aus der Frieſenſtraße vom Grundſtück des
Fleiſchermeiſter Kögel aus den Fahrdamm der gr Steinſtraße über
ſchreiten wollte kam von oben herab ein Brodwagen des Bäckermeiſters
W in Diemitz in vollem Trabe dahergefahren und riß den Knaben
um Derſelbe gerieth zwar unter das Geſchirr wurde aber nicht über
fahren ſo daß er wie ſich bei ſeiner in einem benachbarten Grund
ſtücke vorgenommenen Unterſuchung ergab Verletzungen irgend welcher
Art zum Glück nicht erlitten hatte Der Unfall hätte indeß leicht von
ernſteren Folgen ſein können

Aus der Umgebung
d Trotha 15 Auguſt Prozeß Der bereits ſeit 2 Jahren

ſchwebende Prozeß zwiſchen der Trotha Sennewitzer Aktien Ziegeleien
e

Gewiß las man doch vor einigen Monaten viel
Lobenswerthes über ihn und natürlich auch ſeine ganze
Lebensgeſchichte Es wäre wirklich ſchade geweſen hätte
dieſes Talent hinter dem Pfluge verkümmern müſſen Jch
hege ſtets eine ſehr große Hochachtung für die Menſchen
die ſich aus ſich ſelbſt emporarbeiten die den Muth und die
Kraft in ſich fühlen das Große das in ihnen ſteckt durch
eiſernen Fleiß und energiſche ungebeugte Willenskraft zur
ſchönen Entfaltung zu bringen Daran allein erkennt man
ja das große Talent und dieſe Menſchen die dies vermögen
allen Widerwärtigkeiten zum Trotz ſtehen weit über denen
die durch Geburt und Namen eine hohe Stellung einnehmen
Gott ſei Dank iſt auch unſer Zeitalter vorurtheilsfrei genug
den Schöpfer einer hervorragenden Geiſtesarbeit und hat
er ſich auch aus den unterſten Sphären emporgeſchwungen
und den ihm zukommenden Platz mit Ehren behauptet der
höchſten Geſellſchaft gleichzuſtellen

Nicht Alle denken ſo groß wie Sie Hoheit warf die
Baronin die ſich getroffen fühlte ein Hat ſich denn
Alles verſchworen mir Gleichſtellung der Menſchen zu
predigen fragte ſie ſich ärgerlich

Meinen Sie Ah da iſt ja unſer junger Profeſſor
Ein echter Künſtlerkopf nicht wahr Fran Baronin Die
Damen ſind ſonſt ſehr empfänglich für feurige Augen walleudes
Lockenhaar und nonchalantes Sichgehenlaſſen

Jch weiß daß Sie keine ſehr günſtige Meinung von
meinem Geſchlechte haben Hoheit auch fühle ich mich nicht
berufen für meine Schweſtern einzutreten Den meiſten
mag ja in dem Maler die Verwirklichung ihres Jdeals er
ſchienen ſein das meinige

Jſt es ſicher nicht Frau Baronin fiel der Prinz
jovial ein denn die Wahl in Betreff Jhres Gemahls be
weiſt einen andereu ich möchte ſagen geſünderen Geſchmack

Verzeihen Sie das Wort verehrte Frau es ſchlüpfte
mir über die Lippen beim Anblick des Barons der ſo kraft
voll ſo ſelbſtbewußt uns hier entgegentritt Die zierliche

Figur des Malers verſchwindet ordentlich neben der Hünen
geſtalt Jhres Gemahls Laſſen Sie die anderen Frauen
ſich ihr Jdeal in dunklen Locken und blitzenden Augen ſuchen
Sie haben doch das große Loos gezogen nicht wahr

Die Baronin ſtand wie auf Nadeln und begrüßte Kon
ſtantin und Willmer die ſich nur langſam hatten durch die
ſchwatzenden Gäſte ſchieben mit einem erlöſenden Athemzug
ſie war ja jetzt frei hatte nicht nöthig noch länger die
Qualen der Folter zu erdulden

Jch freue mich Jhnen perſönlich ausſprechen zu können
wie ſehr mich Jhr Bild Morgen im Gebirge ergriffen
hat wie ſehr ich bedauerte es nicht mehr erſtehen zu
können allerdings kann ich der Galerie zu ſolcher Acqniſition
nur Glück wünſchen ſagte Prinz Georg nach der Vor
ſtellung

Hoheit ſind zu gütig erwiderte Willmer mit edlem
Anſtande

Sie haben wohl an Ort und Stelle Studien gemacht
Herr Profeſſor

Jn der That Hoheit ich war längere Monate in
Jtalien und hatte Gelegenheit auf meiner Rückreiſe durch
die Schweiz einen ähnlichen Vorgang mit eigenen Augen
zu ſehen nur mit dem Unterſchied daß der Adler ein ſchönes
ſtolzes Thier das kleine zweijährige Kind meines Wirthes
mit in die grauſige Höhe nehmen wollte doch noch recht
zeitig durch das Geſchrei der Leute veranlaßt wurde ſeine
Bente fahren zu laſſen

Fortſetzung folgt

Wetterbericht des General Anzeiger
Vorausſichtliches Wetter am 17 Auguſt 1894

Bei Oſtwind etwas wärmeres zeitweiſe heiteres Wetter
Geringe Niederſchläge Gewitterregen nicht ausgeſchloſſen

Waſſerſtände Am 16 Auguſt Halle unterhalb 1,60
Trotha 1,55 15 Auguſt Calbe Oberpegel 1,38 Unter
pegel 0,23 Dresden 0,84 Magdeburg 1,265

Geſellſchaft zu Sennewitz gegen die hieſige Gemeinde wegen zu hoher
Heranziehung zu den Kommunalſteuern iſt nuumehr in letzter re
nämlich vor dem Königl Oberverwaltungsgericht I Senat zu Bedefinitiv entſchieden und zwar zu Gunſten der Gemeinde ch dem
Urtheil des genannten Gerichts iſt die Trotha Sennewitzer Aktien

ſatze von 4000 Mk zur Kommunalſteuer in Trotha heranzuziehen
Wäre die Angelegenheit zu Ungunſten der Gemeinde entſchieden wordenſo hätten die hieſigen 110 Proz betragenden Kommunalſteuerzuſchläge

um mindeſtens 10 Proz erhöht werden müſſen
s Ammendorf 15 Auguſt Kinderfeſt Am nächſten Sonnt

findet hier das ſeit Jahren ſo beliebte Kinderfeſt ſtatt An dem Auf
zuge der Kinder werden ſämmtliche Vereine von hier mit ihren Fahnen
theilnehmen

seh Merſeburg 15 Auguſt Jubiläum Konfereunz,
Die Hebamme Frau Chriſtiane Jrrgang aus Hohenleipiſch hat in
dieſem Jahre ihr fünfzigjähriges Jubiläum als Hebamme be
gangen Die diesjährige allgemeine Volk sſchullehrer Konferenzin Elſterwerda wirb am Freitag 31 Auguſt in der dortigen Turn
halle abgehalten werden

B Eisleben 15 Auguſt Erdſtöße Heute Mittag wurde
wiederum ein heftiger Erdſtoß verſpürt derſelbe war hauptſächlich in
dem ſüdlich von der Böſen Sieben gelegenen Stadttheile bemerkbar

Delitzſch 15 Auguſt Feuner Vorgeſtern Abend gegen
10 Uhr brach in dem zur Zeit unbewohnten Hauſe des Drechsler
meiſters Herrn Leißner in der Halle ſchen Straße in der Werkſtelle

Feuer aus Zu Hülfe eilenden Nachbarn gelang es an den Heerd des
Feuers zu gelangen und daſſelbe im Keime zu erſticken Ueber die
Entſtehungsurſache iſt noch nichts feſtgeſtellt

Naumburg 15 Auguſt Realſchule Die Stadtverordneten
Verſammlung hat mit 14 gegen 11 Stimmen den Antrag abgelehnt
daß die jetzige 6klaſſige bis zur Quarta aufgebaute Realſchule allmälig
bis zu einer vollen Oberrealſchule von 9 Klaſſen fortgeführt werde

Büchermarkt
h Unkraut Ein Liederbüchlein von Hermann Froiſe

Das Geſchlecht der Dichter iſt noch nicht ausgeſtorben und es berührt
außerordentlich wohlthuend wenn man nachdem man die auf dem
Büchermarkt lagernden Dutzendwaaren mißmuthig aus der Hand ge
legt wieder einmal einem wirklichen Dichter begegnet Die Gedichtchen
ſind allerliebſt ſie ſind anſpruchslos wie der Dichter ſelbſt in der
Widmung ſagt Unkraut das er auf ſeinem Lebenswege gefunden
Wir können das Büchlein Jedermann beſonders auch ſtudentiſchen
Kreiſen auf s Wärmſte empfehlen und möchten auch Komponiſten
kleinerer Lieder auf das Büchlein hinweiſen wir glauben daß ſich ver
ſchiedene der Liederchen für nminſikaliſche Bearbeitung eignen werden
Der Dichter iſt Hallenſer wohnt zwar z Z nicht mehr in Halkle
hängt aber mit großer Liebe an ſeiner Vaterſtadt

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle

Anufgeboten
15 Auguſt Der du Guſtav Seidel und Auguſte Valentin

Wuchererſtraße 20 Der Schneider Oskar Da und Thereſe Beck Giebichen
ſtein und Altenburg Der Buchhalter
Halle a/S und Artern

Eheſchlief ungen
15 Auguſt n e und Reſtaurateur Auguſt Leander

und Margaretha Michel Gr Klausſtraße 18 und Leſſingſtraße 34 Der
Schuhmacher Karl Groß und Bertha Demme Gr Wallſtraße 15

Geboren
15 Auguſt Dem geprüften Lokomotivheizer Hermann Hanſon eine T

Helene Klara Schillerſtraße 12 Dem Tiſchlermeiſter Johann Schmidt
eine T Johanna Martha Margarethe Geiſtſtraße 35 Dem Zugabfertiger
Albin Hörich eine T Marie Elsbeth Thalamtſtraße 5 Dem Polizei
Sergeant Paul Schulze eine T Elly Hedwig Alma Beeſenerſtraße 1

Dem Maler Hermann Wachsmuth ein S Albert Karl Friedrich Hermann
Baderei 2 Dem Student der Landwirthſchaft Eduard von Kleiber ein
S Rudolf Wilhelm Gütchenſtraße 14 Dem Schneider Otto Neitz eine
T Martha Meta Ella Mansfelderſtraße 67

Geſtorben
15 Auguſt Des Lohgerber Wilhelm Pommerin S Eugen 1 Mittel

wache 13 Der Agent Fritz Nelkenbrecher 65 Alter Markt 28 Des
Maurer Paul Leißring S Paul 7 Deſſauerſtraße 4 Wittwe Erneſtine
Winkler geb Mylius 58 Bauhof 5 Des Sekretär Karl Kleine S
Herbert 2 FritzReuterſtraße 5

Kirchliche Nachrichten
Baptiſtengemeinde Freitag den 17 Auguſt Abends 8 Uhr Evan

rn r in Halle a/S Forſterſtraße 12 Herr Prediger
nappe Einbeck und Herr Prediger Späth Magdeburg
Giebichenſtein Triftſtraße 19 Herr Prediger Dietzel Schmalkalden

Herr Prediger Knoch Parſau und Herr Prediger Maſcher Dresden
Freier Zutritt für Jedermann

Telegramme und lehte Ranhrigſten
Privattelegramme des Geueral Anzeiger

Berlin 16 Auguſt 8 Uhr 52 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Wie die Nationallib Korreſp
mittheilt finden wegen Neu Errichtung einer katholiſch theo

logiſchen Fakultät an der Univerſität Straßburg
zwiſchen den weltlichen und den kirchlichen Behörden Verhandlungen
ſtatt die einen Erfolg in Ausſicht ſtellen Aus Kaſſel wird
der Voſſiſchen gemeldet daß entgegen der bisherigen Beſtimmung
wegen der eingetretenen regneriſchen Witterung ſämmtliche Prinzen
und Prinzeſſinnen ſowie der Hofſtaat heute zuſammen mit der
Kaiſerin nach Potsdam abreiſen Wie offiziös verſichert wird
beabſichtigen die verbündeten Regierungen dem Reichstage zur

nächſten Seſſion nur jene dringenden Vorlagen zu unter
breiten deren Erledigung ſich nicht länger aufſchieben läßt Ob
das Auswanderungsgefetz welches in der Seſſion 1892/93 nicht ein

mal zur erſten Berathung kam wieder vorgelegt wird iſt noch nicht
entſchieden Die Steuervorlagen gehören wie die offiziöſe Notiz
beſagt zu den dringenden reſp nothwendigen Die Red
Die große Flottenſchau in Kiel vor dem Kaiſer findet am
13 September ſtatt

Neuſtadt a 15 Auguſt Auf dem Bahnhof Schiffer
ſtadt wurde Dezember v J aus dem Poſtzug eine Kaſette mit
11000 Mark geſtohlen Die Unterſuchung verlief reſultatlos So
eben wurde als des Diebſtahls verdächtig der damalige Hilfsbremſer
Friedrich Hey nachmals Wirth in Meckenheim verhaftet

Rom 15 Auguſt Der vor einigen Wochen verhaftete
Anarchiſt Marriottini beichtete daß die Bomben welche ſeit
zwei und mehr Jahren Rom in Aufregung halten und vielen

Ciari im Quartier Ludoviſi fabrizirt wurden Die Polizei drang
in das genannte Haus und verhaftete Ciari und fünf Genoſſen
und entdeckte eine vollſtändige Werkſtätte mit einem chemiſchen
Laboratorinm Schmelzöfen und dergleichen unter Anderem ein
Magazin in welchem dreißig Bomben fertig lagen

Vernet les Vains 15 Anguſt Das Befinden des
Miniſterpräſidenten Dupuy hat ſich gebeſſert wenngleich in der
letzten Nacht noch ein Arzt herbeigernfen werden mußte Die
Krankheit ein Leberleiden iſt ſehr ſchmerzhaft bietet aber keinen
Grund zu ernſterer Beſorgniß

Newyork 15 Auguſt Bei der ſeit den letzten Tagen hierherrſchenden ganz abnormen Hitze ſind Hunderte von v chlag
fällen vorgekommen von denen mehrere tödtlich verliefen

i e nicht wie dieſelbe beantragt hatte mit dem
rinzipialſteuerſatze von 1600 Mk ſondern mit dem Prinzipialſteuer

tto Schmidt und Alma Kloſſo

Menſchen das Leben koſteten im Hauſe des Jonrnalverkäufers
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Damenhemclen etentee pDamenhemcdien m et en nfacen
Damenhosen von Elſaſſer Croiſé languettirt D St

2

St 1,45
St 2,25

St 190
17s

Große Wirthſchaftsſchürzen p St 60 Pfg exttä weit 25

V

S Gberſiemden
in Prima Ausführung tadelloſer Sit lein Ginſätze P St 2,50

A mr witz e CoMagdeburgerſtr Z l Etage Winkergarten gegenüber

T h äGrosser Ausverkauf
Wegen Neuban und Vergrößerung unſerer Fabrik und Lagerräume in

Gr Märkerstrasse 4 ſind wir gezwungen zu bedeutend erniedrigten
Preiſen unſer ſehr großes Lager nur reell gearbeiteter

Möbel Spiegel und Polsterwaaren
zu verkaufen

SpezialitäätS Mittlere vurgerüche Einrichtungen S
Tür Brautleute beſte Gelegenheit zu billigem Einkanf

Gebr Kroppenmstäsckt
Rathskeller Renban und Nr 4 Gr Märkerſtr Ur 4

vom Markt 4 Haus linke Seite

Das Loos Grosse Werloosung

u U r zu Baden Baden
Gewinne im Werthe von

1 150 000 k
20 000 k

Mark gooſe à 1 11 Looſe f 10
11 Loose Porto u Liſte 20 extra

für verſendet10 Mark Hermann Brüning Gotha

Schwarze Weisse und farbige
Seiden Stoffe

durch vortheilhafte Abschlüsse sehr preiswerth

Aruno Fregtag Halle a S

Heinrich Jacoby
BernſteinFußbodenlack 5
mit Farbe à Pfd 75 Pfg über 7
Nacht trocknend beiGeorg Zeisingq

Ueber NachtGr Ulrichſtraße 49
Pollſtändige Küchen Einrichtungen Fußzbodenfarbe

beſtehend aus

78 verschie denen Gegenständlen
liefere von 28 Mk an

e
S Selterwasser S Umonaden S

Silb Medaille Schutzmarke
aus deſtillirtem Waſſer z Wer Kohlenſäure

einpHalleſche Mineralwaſſer Fabrik

Carl Schoncdlorf

n J Pat
Der 2008Sonntagsstieteln

à Paar 6 Mk
Seit 14 Jahren bewährte Qualität

Renner s Nachfolger
Leipzigerſtr 42

Unſtreitig weltbekannt
billigfte Preiſe in

Herren u Knabenanzücgen

Fernſprecher Auswahl v 3 M an p Ste a Renners Nacht t h
Ferner bin ich in der Lage täglich n voch Julius Sa chse
1000 Liter destillirtes Wasser Gr Ulrichstrasse 27 II

chemiſch rein liter und ballonweiſe abzugeben D g Kunstliche Zühne Plomnben

Offerire größere Poſten Reparaturen eteb Bahn und ab Lager Preis im Buch e die Ehe 1 Mk MarkenKlee und Wieſenhen e unin Fuhren weſentlich billiger ſ Einzinen Segr ver Gentner Wo viel Kinderſegen im Gebrauch

Otto Werner Magdeburgoerſtraße Gl Sieſta Verlag Dr 23 Hamburg
vorzügklichſte Quakität billigſt bei ih e Vervot Dresdener Milchpulver

c er er uhebeſchwerliches Buttern un
ſchmackhafte Butter von
ſicherem Erfolge

S Harcinen Resto S Enge Apoinee in Halle a S

Erdbeerpflanzenin Ter Auswahl zu außergewöhnlich billigen Preiſen anerkannt größte edelſte u n

von 10 Pfg anErſtes SpecialReſte Geſchäft

S

De

Silb e

Or Sandberg
Ar 17

Gutenberg b Trotha

Preissolheerenfriſche hochfeine Waare jedes Dann
hat billigſt abzugeben

General Anzeiger für Halle und den Saalkreis 17 Auguſt Nr 191
Geſchäfts EröffnunMit dem heutigen Tage eröffne ich am hieſigen Platze teap 3 ein

Colonialwaaren Tahak und CigarrenGeſchäft
und bitte mein nternepmen gütigſt unterſtützen zu wollen

Hochachtend Hermann Lerch
P

Gaskonſumenten neben meinem Geſchäft in der Franckeſtraße in der

Gr Ulrichstrasse 56 Ieine Abgabeſtelle für
Original Auer Brenner Glühbkör Per Glaswaaren Gasarme
u ſ T eingerichtet habe und können Intereſſenten das Genannte ventuell ſtets

dort erhalten

V A Rüächter
Alleiniger Vertreter für Auer ſches Gasglühlicht

Franckestr 7 u Gr Ulrichstr 56 I
T Fernſbrecher 7585 W

Geſchäſts Eröſfnung
Dem verehrten Publikum von Halle zur gefl Nachricht daß ich mit dem

heutigen Tage das

Höte und Restaurant Merkur
Ecke der Hernburger und Händelſtraße

übernommen habe
Es wird mein eifrigſtes Beſtreben ſein die mich beehrenden Gäſte ſtetsprompt und gut zu bedienen ſowie nur gute 9peiſen und Getränke zu verab

reichen Mit der Bitte das meinen Vorgängern Herrn Rahne und Send ent
gegengebrachte Wohlwollen auch gütigſt auf mich übertragen zu wollen zeichne

Hochachtungsvoll und ergebenſt

Paul Walter
Z2Ziegler Schule in Lauban i Sehlr zur Ausbildung von Werkmeiſtern für Ziegeleien Kunſtziegel

und Chamotte Fahriken

Eröffnung am 1 Oktober d J
Programm verſendet auf Verlangen gratis

Der Magistrat der Stadt Laubdan
gez Laschke Bürgermeiſter

Augustin Direktor der Ziegler

e Die Jahnpflegr
iſt das wichtigſte Objekt der Geſund Erhaltung des Mundes Ein angenehmer
Mund erhält erſt durch geſunde weiße und reinliche Zähne ſeine volle Schönheit
Friſche und Anziehungskraft und hat ſich zur Reinigung der Zähne und des Mundes
die ſeit 1863 mit größtem Erfolg im Jn und Auslande eingeführte unübertroffene
Zahnpaſta Odontine aus der mehrfach preisgekrönten Kgl Bayer Hofparfümerie
fabrik von C D Wunderlich in Nürnberg am meiſten Eingang verſchafft do
ſie die Zähne glänzend weiß und geſund erhält den Weinſtein üblen Athem und
Tabaksgeruch entfernt ſowie auch den Mund angenehm erfriſcht Zu haben à 50 Pf
in Glas und Metall Doſen hei C 7772777 Schmeerſtraße 24 Scheidelwitz
Geiſtſtraße 67 Harz 1 Gr Klausſtraße 17 A Steinbach Königſtraße 16Verkauf

Zu dem Nachlaſſe des zu Halle a Saale verſtorbenen
Rentiers Wilhelm Koch gehört ein etwa 4 Morgen

9 vgroſzes Grundſtück
welches zwiſchen Halle und Giebichenſtein beim Beginn der
Saaleanlagen nach allen Seiten von Gärten umgeben
liegt und eine in einem vortrefflich gepflegten Garten erbaute

S W iIIaenthält Dieſes werthvolle Grundſtück iſt zu verkaufen und
wollen Reflektanten ſich an den Unterzeichneten wenden

Halle a den 15 Auguſt 1894
Das Nachlass Kuratorium

Juſtizrath Schlieckmann
Ausſchreibung

Die Ausführung der Steinmetzarbeiten einſchl Lieferung des
Materials ca 706 cbm Sandſtein z Neuban des Paul Riebeck Stiftes

e Lutherſtraße ſoll im Wege der Wettbewerbung vergeben werden Angebote
ſind bis

Sonnabend den I September Vormittags 10 Uhr
auf dem Stadtbauamte einzureichen woſelbſt die Verdingungsanſchläge Bedingungen
und Zeichnungen eingeſehen bezw gegen Erſtattung von 5 Mark Druckkoſten ent
nommen werden können

Halle a den 13 Auguſt 1894
Der Stadtbaurath

Genzmer

Brunsßaupten oNeeklenburg
GOſtſeebad u klimatiſeher Kurort

Proſpekte gratis durch die

r J 90 D

pflanzt auf Wunſch ſelbſt

Halle a Gr Ulrichſtr 20 1 Etage
Franz Eisengarten Halle aS

Thalamtſtr 9 neb d Marktkirche

Hierdurch die ergebene Mittheilung daß ich zur Bequemlichkett der geehrten
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